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Der Karlsruher
wochentlich viertetiähr⸗

dreimal
lich 6 Kreu⸗

Dienſtag ier . Inſer⸗

Donnerſlag 90
tionsgeböhr

u. Samſtag fur den
Adonne⸗ — Raum einer

mentspreis ta 5. 1
geſpaltenen

dierteliahrig Peritneile
30 Kreuzer . 2 kr.

— —

Ne 17 . 9 . Februar . 1847 .

Mannbeim , den 7. Februar . Die von derſeinigten Landtag um uns verſammeln , um für

Darmſtaͤdter Regierung gegen Hofrath Welcker er⸗ erſtere die durch die Verordnung über das Staatsſchulden⸗

hobene Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung wurdeſweſen vorgeſehene ſtändiſche Mitwirkung in Anſpruch

beute vor dem hieſigen Oberhofgerichte verhandelt . zu nehmen und zu letzterer uns ihrer Zuſtimmung zu

Die Veranlaſſung zu dieſem Prozeſſe gabbekanntlichverſichern . 2 ) Den Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß
das Buch von Welcker und Schulz „Inquiſition , Ca - werden wir fortan periodiſch zuſammenberufen . 3 ) Dem

binetsjuſtiz und Cenſur im verderblichen Bunde . “ Vereinigten Landtag und in deſſen Vertretung dem

Schon das Raſtadter Hofgericht hatte in dieſer Sache Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe übertragen wir : a )

ein Erkenntniß gegeben , gegen welches der Staatsan⸗in Beziehung auf den ſtändiſchen Beirath bei der Ge⸗

walt appellirte . Bei der heutigen Verhandlung ſetzgebung diejenige Mitwirkung , welche den Provin⸗

vertheidigte Welcker ſich ſelbſt , zu Beendigung des zialſtänden durch das Geſetz vom 5. Juni 1823 , S. 3,

Rechtsſtreits kam es jedoch noch nicht , und das Urtheil Nr . 2, ſo lange keine allgemeine ſtändiſche Verſamm⸗
wird erſt in einigen Tagen gefällt werden . lungen ſtattfinden , beigelegt war ; b ) die durch das

— Die Rundſchau ſchreibt aus Mannheim vom Geſetz vom 17 . Januar 1820 vorgeſehene ſtändiſche
4. Februar : Mehrere Blätter haben von wucheri⸗Mitwirkung bei der Verzinſung und Tilgung der Staats⸗

ſchen Getreideſpekulationen einiger Heidel “⸗ſſchulden , ſoweit ſolche nicht der flaͤndiſchen Deputation
berger Kaufleute berichtet , welche das für denfür das Staatsſchuldenweſen übertragen wird ; c ) das

Markt beſtimmte Getreide aufkaufen und in den Dör⸗ Petitionsrecht über innere , nicht blos provinzielle An⸗

fern zu höheren als den Marktpreiſen an ſich bringen. gelegenheiten. Alles Dies nach näherer Vorſchrift der

Wir haben erfahren , daß ſich derlei Geſchaͤfte in den Verordnungen vom heutigen Tag : über die Bildung
Dorſern ſelten auf das Kaufen ausdehnen . Die aus- des Vereinigten Landtags , über die periodiſche Zuſam⸗

geſendeten Handlungsgehülfen bieten auffallend hohe menberufung der Vereinigung des ſtändiſchen Ausſchuſſes
Preiſe und verſchwinden ſodann . — Die Wirkungſund deſſen Befugniſſe , und über die Bildung einer

aber iſt erreicht , indem die Landwirthe durch die Aus⸗ſtändiſchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen .

ſicht auf ein bevorſtehendes Steigen der Preiſe die Indem wir ſonach über die Zuſagen unſeres höchſt⸗
Märkte nicht befahren und mit ihren Vorräthen zu⸗ſeligen Herrn Vaters Majeſtät hinaus die Erhebung

rückhalten . ( Gegen ähnliche Kniffe hat auch der Prä - ſneuer , ſowie die Erhöhung der beſtehenden Steuern

feklt des niederrheiniſchen Departementsſan die im Weſen deutſcher Verfaſſung begründete Zu⸗
unter Strafandrohung gewarnt . ſtimmung der Stände gebunden und dadurch unſern

Der Abſchluß eines Vertrags zwiſchen Ba⸗Unterthanen einen beſondern Beweis unſers königlichen
den und Bafel über Ausmündung und Anſchluß der Vertrauens gegeben haben , erwarten wir mit derſelben

badiſchen Eiſenbahn an die Bahn nach Zürich , ſteht . Zuverſicht auf ihre ſo oft erprobte Treue und Ehren⸗

nahe bevor . Die Eröffnung der Bahn von Freiburgſhaftigkeit , mit welcher wir den Thron unſerer Väter

nach Schliengen wird wohl ſchwerlich Anfangs Maiſbeſtiegen haben , daß ſie uns auch bei dieſem wichtigen

ſtattfinden, doch hofft man mit Ende Juni darauf .
Bei dieſer Strecke verurſachte die Expropriation des

Bodens viel größere Koſten , als bei jeder andern .
— Der naſſauiſche Conſul zu Amſterdam

hat die Nachricht mitgetheilt , daß Beſtellungen auf
Korn , das Malter zu 10 fl . , in Amſterdam gemacht
werden könnten , und die Lieferung dann Ende März
geſchehen würde . Es ſind nun in Folge dieſes Aner⸗
bietens in Wiesbaden und andern Städten Liſten in

Umlauf geſetzt worden , zur Betheiligung von Privaten
bei dieſen Beſtellungen , deren Ausführung einen we⸗

ſentlichen Einfluß auf die Marktpreiſe haben dürfte .
— Ueber die ſo vielfältig beſprochene preußiſche

Verfaſſung iſt nunmehr eine offizielle Veordnung

erſchienen, dieſelbe lautet im Weſentlichen : 1 ) So oft
die Bedürfniſſe des Staats entweder neue Anleihen ,
oder die Einführung neuer , oder eine Erhöhung der

beſtehenden Steuern erfordern möchten , werden wir

die Provinzialſtaͤnde der Monarchie zu einem Ver⸗

Schritte getreulich zur Seite ſtehen und unſere —

nur auf des Vaterlandes Wohl gerichteten — Beſtre⸗

bungen nach Kräften unterſtützen werden , damit den⸗

ſelben unter Gottes gnädigem Beiſtande das Gedeihen

nicht fehle . Urkundlich unſerer hoͤchſteigenhändigen Un⸗

terſchrift und beigedrucktem königlichen Inſiegel . Ge⸗

geben Berlin , 3. Februar 1847 . ( L. 8S) Friedrich

Wil helm .
— Aus Weſtphalen wird geſchrieben : Alles

wiederholt ſich im Leben . Im Jahr 1736 erließ der

Herzog Ernſt Auguſt von Weimar folgende Verord⸗

nung : „ Das vielſeitige Raiſonniren der Unterthanen
wird hiermit bei halbjahriger Zuchthausſtrafe verboten ,
und haben die Beamten ſolches auf Beſchehen ſogleich

anzuzeigen , maſſen das Regiment von Uns , nicht aber

von den Bauern dependirt und wir keine Raiſonneurs

zu Unterthanen haben wollen . Und obgleich die Be⸗

amten nicht allzuhart verfahren ſollen , ſo wollen wir

doch unſere gnädigſten Befehle jedesmal mit der außer⸗



ſten accuratezza beobachtet wiſſen . “ Dieſes Beiſpiel

hat in unſern Tagen Nachahmung gefunden . Es gibt

im Kreiſe Hamm eine Verordnung vom 22 . Mai v. J. ,

die noch nicht zurückgenommen iſt . Sie lautet : In

den Wirthshäuſern bieſiger Stadt ſollen in neuerer

Zeit von einer gewiſſen Seite her Raiſonnements über
Kirche und Staat geführt werden , die den beſtehenden

Landesgeſetzen zuwider laufen . Unter Hinweiſung auf

den F. 71 der allgemeinen Gewerbordnung vom 17 .

Januar 1845 fordere ich daher die Wirthe auf , ein⸗

tretenden Falls jene Raiſonneurs mit Benennung der

gegenwärtigen Zeugen mir anzuzeigen , um wider ſie

die Unterſuchung einleiten zu konnen . Der Landrath :

v. Vincke .
— Krakau , den 1. Februar . Bei der (ſeit dem

29 . Januar ſtattfindenden ) Reviſion des Poſtwagens von

Seiten der Gränzzollbeamten wurden ſämmtliche aus⸗

wärtige Zeitungen in Beſchlag genommen . Und zwar

traf dieſe Beſchlagnahme auch ſolche Zeitungen , deren

Debit auch in den übrigen Staaten der öſtreichiſchen

Monarchie ausdrücklich erlaubt iſt , wie die Allg . Preuß .

Zeitung , die Augsburger Allgemeine , das Journal des

Debats u. a.

—FIJn Ham burg hat ein Mechaniker eine Schorn⸗

ſteinreinigungs⸗Maſchine gearbeitet , welche ge⸗

eignet ſein dürfte , der herrſchenden Methode zur Rei⸗
nigung der Schornſteine eine ganz andere Richtung

zu geben und beſonders den Grauſamkeiten vorzubeu⸗

gen , welche in großen Städten an Kindern verübt

werden , die das gefahrvolle Geſchaͤft des Reinigens

vornehmen müſſen .
— Der deutſche Aus wanderer heißt ein in

Darmſtadt erſcheinendes Blatt , welches hauptſachlich

die Intereſſen der Auswanderer vertreten und dieſel⸗

ben zu belehren ſucht , wohin eine Auswanderung zu

richten ſeie und was dabei zu beobachten iſt u. dgl m.

Es dürfte dieſes Blatt hauptſächlich denen zu empfeh⸗

len ſein , die beabſichtigen , ihre Heimath zu verlaſſen

und in einem andern Welttheil ſich niederzulaſſen .

ter erhebe ſich die allgemeine Stimme ge

gen dieſe Anſtalten in Mitte der Stadt , die

hauptſaͤchlich fuͤr die angrenzenden Haus —

bewohnerſtets ein Gegenſtand der Angſt und

des Schreckens ſeien .

Dem Verfaſſer des erwaͤhnten Artikels , der eine ſo

große Sentimentalitaͤt zu Ungunſten der Materialhand —

lungen ruͤckſichtlich groͤßerer Feuergefaͤhrlichkeit beurkun⸗

det und in jedem Laboratorium und Magazin derſelben

einen Hannibal ante portas erblickt , diene die beruhigende

Verſicherung , daß in allen groͤßern und kleinern Staͤd⸗
ten von Europa Materialhandlungen mit Magazinen

und Laboratotien ſich befinden , daß die Feuer - und

Baupolizei dort aber uͤberall , ſowie auch hier , Sorge

dafuͤr getragen hat , daß die Feuergefaͤhrlichkeit derſelben

in weit geringerm Grade vorhanden iſt , als bei an

dern Gewerben , z. B . in den Werkſtaͤtten der Holz —

arbeiter , wo ſich oft eine Maſſe von Spaͤnen anhaͤuft ,

in Eſſig⸗ und Branntweinbrennereien , in Remiſen ,

Scheunen und Stallungen , die haͤufig von brennbaren

Stoffen , als Stroh und Heu , angefuͤllt ſind ; in oͤf—

fentlichen Bureaux , Regiſtraturen und Bibliotheken ,

ſowie in Theatern u. dgl .

Auch daruͤber kann der Verfaſſer jenes Artikels be—

ruhigt ſein , daß auch das beſprochene Brandungluͤck
nicht die Folge eines im Laboratorium der betreffenden

Materialhandlung vorgenommenen Feuerung war , ſon —

dern einer andern Urſache zuzuſchreiben iſt , deren Erui

rung der eingeleiteten Unterſuchung vorbehalten bleibt
und vor welcher ſich auch jeder andere Hausbeſitzer ,

ohne Materialiſt zu ſein , nicht immer ſchuͤtzen kann .

Sollte ſich der Herr Einſender , der uͤbri noch

in keinem Laboratorium eines N ſte

zu haben , wohl aber an einer Unkenntniß der dort be⸗

ſtehenden , jede Feuergefaͤhrlichkeit beſeitigenden Einrich⸗

tungen und Vorſichtsmaßregeln zu laboriren ſcheint ,

hiebei nicht begnuͤgen, ſo ſtehen ihm uͤberzeugendere

Aufſchluͤſſe in jeder Materialhandlung zu Gebote . —

——

2¹ Schuldenliquidation .

Wa Irbeitettateria n gearbeitetf

Einheimiſches .

( Eingeſandt . )

Die Nummer 14 des Stadt - und Landboten vom

1. d. M . enthaͤlt, bezüglich des am 28 . v. M. in dem

Hauſe eines hieſigen Materialiſten ſtattgehabten Bran —

des , einen Artikel , der wegen der Einſeitigkeit , an wel⸗

cher er leidet , fuͤr Leute , die von dem Stande der Sach⸗

nicht naͤher unterrichtet ſind , leicht ein ungegruͤndetes

Vorurtheil und eine Befangenheit gegen das Gewerbe

eines Materialiſten hervorrufen koͤnnte , und daher nicht

ohne Erwiderung bleiben darf .

Der Einſender fraglichen Artikels , der freilich

weiß man nicht , aus welch zuverlaͤſſiger Quelle ? ? —

mit dem Entſtehungsgrunde des ſtattgehabten Brandes

beſſer als der betroffene Hauseigenthuͤmer, ja ſelbſt beſ⸗

ſer als die einſchlaͤgige, reſpektive Unterſuchungsbehoͤrde
bekannt zu ſein ſcheint , ſetzt als ausgemacht voraus ,

daß der fragliche Brand die Folge einer im Laborato⸗

rlum des betreffenden Hauſes vorgenommenen Feuerung

ſel , und zieht daraus den Schluß : wie feuergefaͤhr —
lich derartige Anſtalten und groͤßere Maga⸗

zine leicht feuerfänglicher Materialien und

Immer lauter und lau⸗Spirituoſen ſeien .

Nachſtehende Perſonen haben ſich entſchloſſen nach

Nordamerika auszuwandern :
1. Von Blankenloch .

Georg Kammerer ' s Wtw . mit einem minderj . Sohne .
2. Von Friedrichsthal .

Karl Friedr . Schönt hal mit ſeiner Frau . u. einem Kinde

Heinrich Schönthal mit ſeiner Frau u. 6 Kindern .
3. Von Graben .0.

Wilhelm Kammerer mit ſeiner Frau u. 3 Kindern

Friedrich Lind 77 „ „½ 5 11
Conrad Süß jung . r, „ „ 1 K

Philipp Zimmermann ⸗ „ „

Chriſtoph P fe i l 0 4 7 „ 3

Martin Wen 8 7 3 „

Magdalena Pfeil
Friedrich Werner mit ſeiner Frau .

4. Von Linkenheim .

Jakob Mülller mit ſeiner Frau und 4 Kindern .

5. Von Spöck .

Wilhelm Fr . Süß mit 2 Kindern .

Michael Heinz 2

Johann Raupp

Wilhelm Rößler „

Jakob Hofmann , ledig .

· E

5
4

7 „

5
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6. Von Stafforth noch unvollſtändig einkommen , ſo ſehen wir uns unter

Chriſt . Fried . Beideck mit ſeiner Frau u. 1 Kinde . Bezug auf den Erlaß der hohen Regierung vom 27 .

Martin Ernſt jung . „ „ „ 2 Kindern . November 1843 Nr . 22 , Verordnungsblatt Nro . 22

Valentin Heidt „ „„ 5 vom Jahr 1843 , zu folgender Anordnung veranlaßt :
Georg Wilhelm Schilling mit Frau . [ Jeden Dienſtag und Donnerſtag müſſen die

Chriſtian Hager jung . „ „ Pfandextracte durch die Boten zur Prüfung anher ein⸗

Johann Adam Süß , ledig . geſendet werden .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation Die Extracte , welche am Dienſtag anher kommen ,

auf Montag den 15 . Februar d. J . Vormit⸗ſwerden ſogleich geprüft , und kommen ſie am nächſten
tags 10 Uhr anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre Botentag , Donnerſtag , an ' s Pfandgericht nicht zu⸗
Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ih - rück , ſo wurden ſie für vollſtändig gefunden und die

nen nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer - Parthien können am Freitag ſchon zur Ausfertigung
den könnte . der Pfandurkunden dahier erſcheinen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1847 . Die Pfandextracte , welche am Donnerſtag durch

6 die Boten anher geſendet werden , werden wir eben —
Bauſch . vdt . ich.

falls ſogleich einer Prüfung unterwerfen , und wenn

I1J] Nr . 3825 . Nach Mittheilung des Großh . Stadt⸗ſſie am nächſten Botentag , Samſtag , an ' s Pfandge⸗
Amtes dahier vom 1. d. M. ſind in der Unterſuchungs⸗richt nicht zurückkommen , können die Parthien am näch⸗
ſache gegen Karl Stein von Ettlingen wegen Un⸗ſſten Amtstage zur Ausfertigung der Pfandurkunden er

terſchlagung nachverzeichnete Bleichſtücke von den Per⸗ ſcheinen .
ſonen , die ſie zum Bleichen auf die Bleiche des Karlſ Die Pfandextracte aber , welche mit Bemerkungen
Stein gegeben haben , nicht anerkannt , nämlich : an ' s Pfandgericht zurückgehen , ſind gehörig zu vervoll⸗

1) 63 Ellen hänfenes Handtuchgebild , Nr . 40 . ſtändigen , und dann den Parthien auszuhändigen , welche
2) Ein Stück feines , weißes , hänfenes Tuch von 60dann an einem der nächſten Amtstage zur Ausfertigung

Ellen , daran 9 Ellen zu Tiſchtüchern , Nr . 55 . der Pfandurkunden dahier erſcheinen können .

3 ) Ein Stück feines , weißes , haͤnfenes Tuch von 23. Karlsruhe , 3. Februar 1847 .

Ellen , ohne Nummer . Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .
4 ) Ein Stück hänfenes Tuch von 32 Ellen , Nr . 31 . Schuſter .

23
( Dieſe 4 Stücke wurden von dem hieſigen Leih⸗ [ 2] ( CLiegenſchaftsverſteigerung . )
haus erhoben . ) [ Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Jakob

5 ) Ein Stück weißes leinenes Tuch von 40 Ellen , Friedrich Steinmetz , Karpfenwirths dahier gehörigen ,
Nr . 615 . auf Knielinger Gemarkung gelegenen Güter , als :

6 ) Ein Stück feines , graues , hänfenes Tuch , 47¾8 1 ) ½ Morgen 20 Ruthen Acker im Sandfeld , hin —
Ellen , Nr . 306 . ten am Ort , einerſ . Heinrich Doll , anderſ . Schuh

7) Ein Stück grobes , graues , hänfenes Tuch , 21 macher Matt , taxirt zu 200 fl
Ellen , Nr. 279 2 ) 2 Morgen Wieſen in den Leimgruben , einerſ .

8 ) Ein ditto , 31 Ellen , Nr . 305 , ( ungebleicht . ) Jakob Hauer , anderſ . Bürgermeiſter Bechtold ,
9 ) Ein Stück weißes , halbfeines , hänfenes Tuch , 19 taxirt zu 500 fl .

Ellen , Nr . 227 . 3 ) 1½ Viertel Wieſen im Bruch , einerſ . Zimmer⸗
10 ) Ein Stück weißes , wergenes Tuch , 54½ Ellen , mann Stiefer , anderſ . Zachners Wittwe , taxrirt

Nr . 241 . zu 150 fl
11 ) Ein ditto , 29 Ellen , daran 10 Ellen zu Tiſch⸗ werden auf Antrag der Betheiligten der Theilung we⸗

tüchern , Nr . 561 . ſgen Donnerſtag den 11 . d. M. Nachmittags
12 ) Ein Stück halbweißes , wergenes Tuch , 15 Ellen,2 Uhr auf dem Rathhauſe in Knielingen

Nr . 281 . öffentlich verſteigert .
13 ) 6½ Ellen grobes wergenes Tuch , Nr . 280 , ( un . Karlsruhe , den 1. Februar 1847 .

gebleicht. ) Großherzogl . Landamts⸗Neviſorat .
Wer ſich als rechtmäßiger Eigenthümer auszuwei⸗ Schu ſt er. vdt. Bauer .

ſen vermag , wird aufgefordart , dies binnen 14 Tagen [ 21 Nr . 355 . Bis Donnerſtag den 25 . d. M. Vor⸗
auf der Kanzlei des Großh . Stadt⸗Amtes dahier zu mittags 8 Uhr werden vor dem hieſigen Rathhaus
thun. nachbeſchriebene Fahrniſſe gegen gleich baare Bezah⸗

Karlsruhe, den 5. Februar 1847 . — „ à ſie gesen aleic 10

Großherzogliches Land⸗Amt . Ungefähr 150 Zenter Heu , 250 Bund Stroh , 1

E Sie Aue 14. Lich . Pferd „Rothſchimmel (Wallach ) , 1 aufgerüſteter Wa⸗
ie Ausfertigung der Pfan durkundengen mit zwei eiſernen Achſen , 1 Bernerwägelein , 1

betreffend . Pflug und 1 Egge , 1 Pferdgeſchirr , 4 Wagen Dung ,
Da die beiden Amtstage Dien ſtag und Mittwoch,1 Mehltrog , 1 Schreibpult mit Aufſatz , 1 nußbaume⸗

zur Ausfertigung der Pfandurkunden nicht mehr hin⸗ ner Schreibpult , 2 eichene Kleiderkäſten , 1 aufgerüſte⸗
reichen , ſo wird noch Freitag als Amtstag beſtimmt , tes Bett und verſchiedenes Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibweiß⸗
was bekannt zu machen iſt . zeug .

Da jedoch die Anordnungen in dem dieſſeitigen Aus . Das Ganze im Anſchlag zu 605 fl. 36 kr.

ſchreiben vom 31 . Juli 1845 , Beilage zum Stadt⸗ Ettlingen , den 4. Februar 1847 .
und Landboten Nr . 93 vom Jahr 1845 , ohne Erfolg Das Bürgermeiſteramt .
geblieben ſind , und die meiſten Pfandextracte immer Schneider .
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[ 1I Liedolsheim . 3 ) Eine Sammlung von 70 Holzſchnitten aus den

GHausverſteigerung . ) älteſten deutſchen Druckwerken , z. B. Gailers v.

Die Erben des alt Jo — Kaiſersberg , Brand ' s Narrenſchiff ꝛe. Einige Dou⸗

hannes Wiederkehr u. bletten dabei

der Pfleger MichaelMein⸗ 4 ) Das Buch der Welt . 392 Jahre alt . Nürnberg .

— — der für die 3 minderjäh⸗ Fol . Mit ſehr vielen Holzſchnitten . ( Gut erhalten . )

rigen Soͤhne Ehriſtian , Heinrich und Leopold Wieder - 5 ) Original - Fehdebrief des Grafen Sigimund von

kehr , wird wegen Erbtheilung Donnerſtag den 18 . Lupfen mit dem Pfalzgrafen 1466 . Für die Ge⸗

Februar d. J . Nachmittags 1 Uhr auf dem ſchichte des Hauſes Fürſtenberg wichtig . ( 25 St . )

Rathhauſe nachſtehende Behauſung für ein Eigenthum 6 ) Ein altes Manuſeript . Vertrag zwiſchen Kaiſer

öffentlich verſteigert . Maximilian und dem Biſchof Hugo von Conſtanz .
Eine mit Chriſtoph Kemm gemeinſchaftliche Behauſung , 2½ Bogen Fol . Fiſcherei zu Conſtanz und Rei⸗

( der obere Theil ) , nebſt Scheuer und Stallung chenau betreffend . Von Biſchof Hugo eigenhändig
in der Obergaſſe , neben dem Gemeindegut und unterſchrieben .
Martin Seitz , Weber ; nebſt 37 Rathen 43 Fuß 7 ) 25 Blättchen von Chodowicki vom Jahr 1785

Hausplatz und Küchegarten , neben obigen Nachbarn . Avez l ' approbation de PAcadémie royale des Sciences

Liedolsheim , den 28 . Januar 1847 . et belles Lettres à Berlin .

Das Bürgermeiſteramt . Näheres darüber theilt mit

2 2 Schuler . vdt . Ochs . Bühl , den 2. Februar 1847 .

[ 1] Leopoldshafen . ( Stammholzverſteige⸗ Das Geſchäfts - Bureau

rung . ) Mittwoch den 17 . d. M. läßt die hieſige Walchner .

Gemeinde aus ihrem Gemeindswalde ( Schröcker Hecke ) [ 1i1 ( Hausverkau ) Ein zwei
12 Stamm eichenes Bau - und Holländerholz gegen 5 ſtöckiges Wohnhaus in der Stadt Bühl ,
baare Zahlung verſteigern ; die Zuſammenkunft iſt Vor⸗ 2 —an der Hauptſtraße gelegen , mit 10

mittags 10 Uhr dahier im Engliſchen Hof . untn Zimmern ,gutem Keller , Bühne, Scheu⸗
Leopoldshafen den 6. Februar 1847 . » — der , Stallung , Remiſe , gutem Brun

Das Bürhvermeiſteramt .
4 nen , und einem ſchönen , 1 Vierling großen Garten ;

— — SEE . — die ganze Realität iſt für ſich geſchloſſen und eignet

110 Dankſagung . ſich namentlich zum Betrieb eines Geſchaftes ; die ganze
Dem unbekannten Wohlthater , welcher mir am 6. d. Behauſung iſt im beſten baulichen Zuſtande und wird

M. ein Geſchenk von 2 fl . 42 kr. als Beitrag zur um billigen Anſchlag verkauft .

hieſigen Suppenanſtalt überſendet hat , ſpreche ich hie Naheres hierüber theilt mit

mit im Namen der Commiſſion den verbindlichſten Dank Bühl , den 4. Februar 1847 .

aus . ets⸗

Mühlburg , den 8. Februar 1847 . Das ˖˖ —
Fellmeth , Vikarius . 7 . — 9

5 Großh . Heſſiſehe 25 fl . Looſe .
Bierbrauerei⸗Verkauf . Ziehung nachſten 15 . Februar .

1. iſt in einer der A —
des Mit⸗Gewinnſte 15,000fl . , 3,000fl . , 2,000fl . , 1000 fl . u. ſ. w.

telrheinkreiſes in einem frequenten Städtchen eine im f
i §

fl. L

beſten Zuſtande befindliche Brauerei mit vollſtändiger r
Einrichtung aus freier Hand zu verkaufen , und beſteht Gewinnſte 50,000 fl . , 15,000 fl., 5,000 fl , vier mal
in einer zweiſtöckigen gut erhaltenen Behauſung mit

000 2 Original⸗Looſe billigſt bei
9 Zimmern , worunter 4 heizbar ſind , einem gewölbten “ .

M B . Auerbacher
und einem Balkenkeller , gut gepfläſterten Hof , auf dem

— * 18
.

ſich ein vorzügliches Waſſer haltender Brunnen befin⸗
angeſtraße Nr. 135.

det . Beim Hauſe befinden ſich 11 Vierling Feld , theils [L1] Anzeige und Empfehlung .

Hopfenacker , Ackerfeld , Gras - und Gemüsgarten und um einen ſchnellen Abſatz von meinem großen Vor⸗

ein Baumgarten , der 350 tragbare Obſtbänme hat . rath in neuen Bettfedern und Flaumen zu erzielen ,
Die Verkaufsſumme beträgt 5000 fl. werden ſolche zu ſehr billigen Preiſen abgegeben .

Näheres hierüber theilt mit Seeligmann S . Ettlinger ,
Bühl , den 4. Februar 1847 . Langeſtraße Nr . 54 .

Das 83 Bureau n — 180 ff einalchner . ( 1 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . ˖

ſchönes Logis mit einem Balkon , beſtehend in 5 Zim⸗

mern , 2 Manſardenzimmern und allen ſonſtigen Er⸗

forderniſſen , auf den 23 . April zu vermiethen .

[ 2] Auf unterzeichnetem Bureau liegen nachſtehende
ſeltene Antiquariats - und Kunſtgegenſtände zum ver⸗

kaufen :
1) Ein Originalblättichen von Albrecht Dürer . Froßherꝛoaliches Hoftheater .

Mit Monogramm und der Jahreszahl 1512 . Die
Großherzoglich Hofth

Geißelung vorſtellend . 8“ . Dienſtag den 9. Februar : Neu einſtudirt : Pach⸗
2 ) Ein Originalblättchen von demſelben Meiſter . Mitſter Feldkümmel von Tippelskirchen . Laſt⸗

Monogramm und der Jahreszahl 1501 . Dieſſpiel in 5 Aufzügen , von Kotzebue . Hr . Obermayer :

Kreuzabnahme vorſtellend . 8 . Pachter Feldkümmel als Gaſt . Hierauf : Tanz .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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